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Schweizerisches Rotes Kreuz

EDITORIAL

Lebenslanger
Hürdenlauf
Meine Erinnerungen an die Schulzeit und die
«goldenen» Jugendjahre sind eher negativ
besetzt. Das war doch ein einziges atemloses
Hinterhergejapse von einer Mündlichen zu einer
Schriftlichen. Über allem schwebte als
Damoklesschwert: die Noten!
Gott sei dank hat kaum ein junger Mensch eine
Ahnung davon, dass das ganze Leben ein einziges

Hürdenrennen gegen die Uhr ist Immer
gibt uns etwas oder jemand die Sporen, um uns
über die nächste Hürde zu treiben Weit und
breit kaum Lorbeeren, auf denen man sich
ausruhen könnte. Wie der Götz am Ölberg
scheint sich die unbequeme Situation zu verewigen,

dass man immer wieder bei Adam und Eva
zu beginnen hat.
Je weiter aufgefächert das Rollenspiel in der
offenen Gesellschaft geworden ist, desto weniger

genügt das rein explizite Lernen, wie
beispielsweise Sprachen oder neue Technologie,
zur Bewältigung des Lebens. Von der Wiege bis
zur Bahre ist das Leben offensichtlich ein einziger

Lernprozess geworden. Sie wird die Welt
von morgen in Habende und Habenichtse teilen.
Überlieferte Erfahrungen sind nur noch
Teilaspekte in diesem grossen Umschulungspro-
zess.
Es gibt Dutzende von Institutionen der
Erwachsenenbildung. Eine der grössten ist darunter,
ohne dass das deklariert wird, ohne Zweifel das
Schweizerische Rote Kreuz.
Ob in den Sektionen Brücken gebaut werden
zwischen den Freiwilligen und den Menschen
auf der Schattenseite des Lebens, ob in Kursen
mannigfache Möglichkeiten der Selbsthilfe und
der Gesundheitsfür- und -Vorsorge angeboten
oder in Südamerika Einheimische, eigenwillige
Indianer, zu Gesundheitspromotoren ausgebildet

werden, uberall ist das Prinzip der aktiven
Lebenshilfe verankert. Und last but not least ist
das Schweizerische Rote Kreuz auch das Biga
der nichtärztlichen Gesundheitsberufe.
Erwachsenenbildung - Lebenshilfe, die ganze
Actio dreht sich um dieses zentrale Thema.
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